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 MEMORANDUM 
 
 

 Wir gestalten Zukunft 

„Wir werden Europa Region“ haben sich die Unterzeichnenden aus der Vierländer-
region Tschechien, Slowakei, Ungarn und Österreich bei der Konferenz auf Schloss 
Kittsee im Herbst 2003 zur gemeinsamen Aufgabe gemacht und dafür die Initiative 
CENTROPE – Europa Region Mitte – ins Leben gerufen. 

Ein Jahr nach der EU-Erweiterung wurde auf der Konferenz in St. Pölten im April 2005 
Zwischenbilanz über CENTROPE gezogen. Die erzielten Fortschritte in der Zusam-
menarbeit wurden mit dem Ausspruch  „Wir wachsen zusammen – zusammen 
wachsen wir“ zum Ausdruck gebracht. 

Nun, im März 2006, liegen nach zweieinhalbjähriger Arbeit die Gesamtergebnisse der 
ersten Phase von CENTROPE bei der Wiener Konferenz vor.  
„Wir gestalten Zukunft“ ist das Fazit und der besondere Erfolg der engagierten und 
beharrlichen Zusammenarbeit aller politisch und fachlich Verantwortlichen der Partner-
regionen und Partnerstädte in der Initiative CENTROPE. 

Trotz der Sprachenvielfalt in der Vierländerregion und über alle administrativen und  
ressourcenmäßigen Unterschiede hinweg, die innerhalb der Partnerschaft existieren, 
ist es gelungen, mit dem vorliegenden „Zukunftsbild CENTROPE 2015“ die Basis für 
eine gemeinsame Entwicklungsperspektive und Entwicklungsagenda zu legen. 

Das „Zukunftsbild CENTROPE 2015“ gibt erste Antworten auf zentrale Fragen, die für 
das Zusammenwachsen und die dynamische Entwicklung der Europa Region Mitte 
kooperativ gelöst werden müssen. Von entscheidender Bedeutung ist, dass ein ge-
meinsames Verständnis entwickelt wurde, welche Themen und Aufgabenstellungen in 
unmittelbarer Zukunft einer intensivierten Bearbeitung bedürfen, und wie die zukünfti-
ge Zusammenarbeit dafür grenzüberschreitend gestaltet werden soll. 

Die Unterzeichnenden vereinbaren, in der nun zweiten Phase des Aufbaus von 
CENTROPE in den Jahren 2006 und 2007 die Kooperation in der Europa Region Mitte 
in den folgend ausgewählten Themenbereichen zu vertiefen und auszubauen sowie 
ein dafür geeignetes dezentrales, grenzübergreifendes Kooperationsmanagement 
gemeinsam zu gestalten. 
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Die Unterzeichnenden sehen in vier zentralen Themenbereichen, in denen CENTRO-
PE mit konkreten Strategien und Schlüsselprojekten kooperativ aktiv sein will, die 
Kernherausforderungen für die zukünftige Entwicklung der Europa Region Mitte: 

• Zum Ersten in „Wirtschaft, Innovation, Forschung, Entwicklung“, weil sie 
DAS ZUKUNFTSTHEMA sind und die Innovationsfähigkeit von Forschung und 
Wirtschaft im europäischen und internationalen Wettbewerb der Schlüsselfaktor 
ist, um ein nachhaltiges und Prosperität sicherndes Wachstum zu ermöglichen. 

• Zum Zweiten in „Infrastruktur, Verkehr, Umwelt & Planung“, weil sie 
DAS STRUKTURTHEMA ausmachen und das robuste Rückgrat für eine substan-
ziell nachhaltige Regionalentwicklung darstellen, um Leistungsfähigkeit, Qualität 
und neuen Standards zu schaffen. 

• Zum Dritten in „Arbeitsmarkt, Qualifizierung und Beschäftigung“, weil sie  
DAS SOZIALTHEMA darstellen und für sie innovative Konzepte und Maßnahmen 
zu entwickeln sind, um gleichermaßen die wirtschaftlichen (Konkurrenzfähigkeit), 
gesellschaftlichen (Inklusion/Solidarität/Integration) und budgetären (Finanzierbar-
keit) Herausforderungen bewältigen zu können. 

• Zum Vierten in „Kultur, Kreativität, Freizeit, Sport & Tourismus“, weil sie  
DAS IDENTITÄTSTHEMA verkörpern und über sie eine Verständigung jenseits al-
ler Sprachbarrieren erleichtert und das emotionale Zusammenwachsen in der Eu-
ropa Region Mitte spielerisch und beiläufig unterstützt wird. 

Um die ambitionierten Ziele in diesen vier Themenbereichen auch erreichen zu kön-
nen sehen die Unterzeichnenden vier zentrale Aufgaben und Agenden, die in den 
kommenden beiden Jahren 2006 und 2007 gemeinsam vorzubereiten und durchzu-
führen sind: 

• Agenda 1 
„CENTROPE-Leitprojekte & Aufgabenprogramm 2006 ff“ 
Neben laufenden Kooperationsaktivitäten ist die Entwicklung und Konkretisierung 
eines gemeinsamen Aufgabenprogramms und die Festlegung von gemeinsam zu 
verwirklichenden Leitprojekten in den vier Themenbereichen der zweite Schwer-
punkt der kommenden Phase der CENTROPE-Kooperation. 

• Agenda 2 
„CENTROPE Kommunikation & Öffentlichkeit“ 
Je mehr die BürgerInnen, Unternehmen und Institutionen aus der Europa Region 
Mitte die Ideen, Ziele und Aufgaben von CENTROPE zu ihren eigenen machen, 
umso besser und rascher wird die Erreichung der angestrebten Ziele gelingen. 
Kontinuierliche Information und vielfältige Kommunikation mit der Öffentlichkeit 
wird die Vorteile der Kooperation sichtbar machen und Identität stiften. 
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• Agenda 3 
“CENTROPE Lobbying“ 
Bei vielen Fragen reicht die Kompetenz der Städte und Regionen nicht aus, um 
gewünschte Veränderungen herbeizuführen oder um geplante Vorhaben zu finan-
zieren. Gemeinsames politisches Lobbying für die Interessen von CENTROPE 
und für den Standort und seine Qualitäten wird zur Stärkung und Positionierung 
der Europa Region Mitte als attraktiver Wirtschafts- und Lebensraum führen. 

• Agenda 4 
„CENTROPE Kooperationsmanagement dezentral & regionenübergreifend“ 
In den vier beteiligten Länder bietet der Aufbau eines jeweils innerregionalen 
CENTROPE-Kooperationsmanagements die Möglichkeit, die überregionale Zu-
sammenarbeit für das Aufgabenprogramm und die Verwirklichung von Leitprojek-
ten zwischen allen Partnern zu professionalisieren und bis 2007 die gemeinsame, 
regionenübergreifende Kooperationsstruktur zu etablieren. 

Die Unterzeichnenden nehmen diese Herausforderungen und Aufgaben gemeinsam 
und engagiert in Angriff – „Wir gestalten Zukunft“ in CENTROPE! 

Wien, 2. März 2006 
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Für die Länder / Kreise / Komitate 
 

Ing. Vladimir Bajan 
Landeshauptmann 
Kreis Bratislava 

Dr. Michael Häupl 
Landeshauptmann & 
Bürgermeister, Wien 

Dipl.-Ing. Stanislav Juránek 
Landeshauptmann 
Südmähren 

SK A CZ 

Péter Markó 
Präsident  
Komitat Vas 

Ing. Tibor Mikuš 
Landeshauptmann 
Kreis Trnava 

Hans Niessl 
Landeshauptmann 
Burgenland 

H SK A 

Dr. Erwin Pröll 
Landeshauptmann 
Niederösterreich 

Dr. Imre Szakács 
Präsident 
Komitat Györ-Moson-Sopron 

 

A H  

Für die Städte 
 

Im Namen von Bürgermeister 
József Balogh,  
Vizebürgermeister Imre Eredics 
Györ 

 
Dipl.-Ing. Štefan Bošnák 
Bürgermeister 
Trnava 

 
Dipl.-Ing. Andrej Ďurkovský 
Oberbürgermeister 
Bratislava 

H SK SK 

Ing. Peter Nemeth 
Bürgermeister  
Eisenstadt 

Mag. Matthias Stadler 
Bürgermeister 
St. Pölten 

PhDr. Richard Svoboda 
Oberbürgermeister 
Brno 

A A CZ 

 Dipl.-Ing. Desző Walter 
Bürgermeister 
Sopron 

 

 H  
 


